* — 
3 2 
= 


ſchaftlichen Muſeums und die Geſchäfte des 


N a 
Siertelj 


Porte 2 


5 > Thlr. 
ge, e . Ker 
fünftgeiligen Beile 


Nr. 408. Mittag- Ausgabe. 
Bitte. 


N chen die Freunde und Correſpondenten unſer 
34 ur von dem Ausfall der amtlichen Publica 1 
den Reichstagswahlen ſofort telegraphiſch in Kenntniß zu 
ſetzen. Die Redaction der Breslauer Zeitung. 


0 „ 

erlin, 31. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeſtät der Köni 

früheren erſten Secretair der königl. italieniſchen ade gef . . 
Legationsrath Grafen v. Puliga, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem 
Director des Gymnafiums zu Bromberg, Dr. Deinhardt, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem fürſtlich hohenzollernſchen Baurath 
Steimer zu Löwenberg i. Schl., dem Provinzial⸗Steueramts⸗Contcoleur 
Kramer zu Hanau und dem Eiſenbahn⸗Bettiebs⸗Inſpector Bittong zu 
Mainz den königl. Kronenorden vierter Klaſſe, ſom e den Kirchenvorſtehern 
Eſchenborn zu Weichau im Kreiſe Freyſtadt und Kutzner zu Ojas im 
Kreiſe Liegnitz das allgemeine Ebrenzeichen verliehen. 

Den Herren Franz Wilhelm Eduard Blaß und Carl Joseph Cremer 
zu Barop ift unter dem 29. Auguft 1867 ein Patent auf eine durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſene Trommel ⸗Austrage⸗Vorrichtung zur 
Theilung von Mineralien auf fünf Jabre ertheilt worden. 

Der Hof, und Appellationsgerichts⸗Procurator Dr. Braun in Wiesbaden, 
der Obergerichts⸗Anwalt Dr. Luntzel in Hannoder und der Odergerichts⸗ 
Anwalt Dr. Werenberg in Verden find zu Rechtsanwalten dei dem königl. 
Ober⸗Appellationsgericht hierſelbſt ernannt worden. — Dem Gymnaſial-Lehrer 
Hanke in Liegniz ift das Prädicat Oberlehrer verliehen worden. (St.⸗Anz.) 

(Dem neu ernannten amerikaniſchen Gefandten,) welcher 
in Babeloberg vom Kenige empfangen wurde, iſt, wie der „Elberf. Z.“ 
von hier geſchrieben wird, mit ungewöhnlicher Auszeichnung begegnet 
worden. Der Geſandte wurde von dem Grafen Bismarck in einem 
Galawagen aus feinem Hotel abgeholt und nach dem Potsdameer Bahn⸗ 
bofe geführt, von wo ſich beide Herren zuſammen nach Babelsberg be⸗ 
gaben. Herr Bancroft wurde alsdann zur königlichen Tafel gezogen 
und kehrte Abends zuſammen mit Sr. Majeſtät nach Berlin zurück. 
Uebrigens iſt es ungenau, wenn gemeldet wurde, daß der amerikaniſche 
Geſandte ſich nach Dresden begeben werde, um dort ſein Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben zu überreichen; allerdings wird er ſich bei dem Dresdener 
Hofe vorftellen, accreditirt iſt er jedoch bei dem norddeutſchen Bunde 
und in dieſer Eigenſchaft ſteht er nur mit dem norddeutfchen Bundes⸗ 
präſidium in dem üblichen diplomatiſchen Verkehr. In ähnlicher Weiſe 
iſt übrigens auch das Verhältniß des vor einigen Monaten ernannten 
Schweizer Geſandten, Landammann Heer, nur daß dieſer außer bei 
dem norddeutſchen Bunde auch bei den ſüddeutſchen Staaten und ſomit 
bereils für ganz Deutſchland accreditirt if. Bisher find es alſo nur 
die beiden Republiken der Vereinigten Staaten und der Eidgenoſſenſchaft, 
welche den norddeutſchen Bund als ſolchen anerkannt haben. Mit dem 
Erſcheinen der norddeutſchen Flagge — bekanntlich vom 1. October d. J. 
an — werden wohl auch die anderen europäiſchen Staaten in der Lage 
ſein, von dem neuen Bunde etwas oſtenſibler Notiz zu nehmen. 

S [Der Geh. Regierungs⸗Rath v. Salviatil wird ſich 
kon Buftzage des Minifteriums in der zweiten Hälfte des Monats Sep: 


noch einmal in Ausſiellungs⸗Angel i 
un A en 5 — 155 ngelegenbeiten nach Paris begeben, 
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befimmt war, nach Paris gehen. aber nicht wieder, wie Anfangs 


Die Angelegenheiten des landwirth⸗ 


landwirthſchaftli ini⸗ 
ſteriums werden dann von anderer Seite beſorgt «ira le 


F [Das Bundes militärgeſetz.] Die Zeitungen berichten 
über die in der geſtrigen Bundesrathsſizung gemachten Serie 795 
Preßgeſetz und die Freizügigkeit betreffend. Was das Bundes militär 
geſetz betrifft, fo iſt es jetzt durch die Stadien der Vorberathung durch 
und dürfte im gegenwärtigen Augenblicke wohl ſchon der Genehmigung 
des Königs unterbreitet fein, d. h. der Genehmigung dazu, dem Bun⸗ 
desrath vorgelegt zu werden. 

I [Ueber die Verwendung preußiſcher Schiffe! iſt jitzt 
folgende Beſtimmung getroffen: Die Corvetten „Hertha“ und „Me: 
duſa“ werden ſich nach Beendizung der Geſchwader⸗Uebungen nach dem 
Mittelmeer, begeben und den Winter über daſelbſt verbleiben. Sie ha⸗ 
15 dort die Ausbildung ihrer Beſatzungen fortzusetzen, eventuell die po: 
e und Handelsintereſſen der Angehörigen des norddeutſchen Bun: 
dete nehmen. Die Corvette „Auguſta“ wird an Stelle der Cor⸗ 
= „Gazelle“, die außer Dienſt geſtellt wird, in Dienſt geſtellt wer⸗ 
tuell — = — mexicaniſchen Oſtküſte Winterſtation nehmen, even⸗ 

um i 
Bundes bern fu der dort lebenden Angehörigen des norddeutschen 

Wahlen zum 1 N 

. am 31. Auguſt 1867. 
ie ig — den 41 Bezirken des erſten Wahlbezirks (es fehlt 
Aer nn ltär⸗Bezirk) erhielt Löwe⸗Calbe 5994, der Geheime 
zn en Ble Jed 838, Kriegs miniſter v. Roon 1536 
t ‚ er benſo viele zer: 
ſplitterten ſich. aa 100 Stimmen, und eben] 5 

In 40 Bezirken des zweiten Reichsw i 
er ahlkreiſes (aus dem uns noch 
2 Bezirke und die Militärbezirke Fe a Waldeck 6540, Graf 


ein 642, Geheimer Rath R. Heiſe 2184, Müller etwa d 


timmen. 


3 a 5 8 Bezirken des dritten Reichswahlkreiſes (aus dem uns noch 


Te und der Militärwahlb i i { 0 
0, vahlbezirk fehlen) erhielt Moritz Wigger 
Zink 50 einer G. Reimer 1669, General v. Moltke 53, Müller 
In 40 Bezirgn. 8 
1 Bezirk und Aten des vierten Reichswahlkreiſes (aus dem uns nur 


perordng * Rilitächeiet fehlen) erhielt Runge 5780, Stadt: 


affer 928 Sti 
ww mmen. 
R en) en des fünften Reichswablkeiſes (aus dem und noch 


2 Bezirke fehle 
ae 1267 Sin Ban Duncker 4853, Buchdruckereibefitzer 


den 45 7 
auf es Wulle, S ſechſten Reichswahlkreiſes (der uns bis 
4995, Geheimer Regi Mfändig vorliegt) erhielt Schulze⸗Delitzſch 
er Naß Neuhaus 1373 Stimmen. 
find in den ad ſt Bez bisher bekannt gewordenen Reſultaten 
e mit — > er D die Candidaten der liberalen Partei, 
das Reſultat 5 chter mit 2615 Stimmen gewählt worden; 
at des dritten Bezirks iſt noch unbekannt. 


retzd 
mokratiſch en. In der Altſtadt⸗Dresden wurde der Candidat der de: 


N en Partei, Dr. Wigard, mi - 
Stimmverkä „r. Wigard, mit großer Majorität wiedergewählt; 
und Natel 7 nicht genau feſtgeſtellt, doch gegen Conservative 
ale wie 6 zu 1. In Neuſtadt⸗Dresden erhielt Ge⸗ 


neralſtaats⸗-Anw 
iR noch ungen. Schw arze die Majorität, ob jedoch die abjolute, 
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Achtundvierzigfier Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Elberfeld⸗Barmen. Geſammtzahl der abgegebenen Stimmen] Felde verloren haben, find von der Dienſtpflicht ausgenommen. 


13,472, davon erhielt Schweitzer 6110, Loewe 3858, Sybel 3466, 
mithin engere Wahl zwiſchen den beiden erſteren. 

Hannover. Münchbauſen erhielt 4900 Stimmen gegen Stadt⸗ 
fondicus Albrecht mit 2600, auf den Candidaten der Laſſalleaner, York, 
fielen 1100 Stimmen. 

In Danzig wurde der Candidat der vereinigten Liberalen, Leſſe, 
mit co. 4800 Stimmen gewählt, während ca. 3350 Stimmen auf den 
confervativen Candidaten Martens fielen. 

In Stettin wurde Guſtav Müller in Berlin mit 2083 Stim⸗ 
men gewählt. Graf von Itzenplitz erhielt 713 Stimmen. An der 
Wahl hatten ſich mehr als 25 Procent der Wahlberechtigten betheiligt. 

In Bremen wurde der bisherige Abgeordnete H. H. Meyer mit 
3790 Stimmen wiedergewählt, während 2044 auf den Bürgermeiſter 
Duckwiz fielen. 

In Königsberg i. Pr. wurde General Vogel von Falten: 
Rein mit 6356 Stimmen gegen Hoverbeck gewählt, auf den 6088 
Stimmen fielen. 

In Flensburg (Stadt) wurde Ahleman mit einer Majorität 
von 50 Stimmen gewählt. 

Im Wablkreiſe Stadt Magdeburg erhielt in 31 Wahlbezirken 
(2 fehlen noch) Regierungsrath v. Unruh von 8164 Stimmen 5457. 
1592 fielen auf Hirſch, 1515 auf Schwarzhoff. Die Betheiligung an 
der Wahl war geringer als bei der vorigen Wahl. 

In Stadt und Dorf Staßfurth wurden für Brecht 312, für 
Dietze 264 Stimmen abgegeben. 

In Schönebeck erhielten Brecht 557, Dietze 171, Ebert 
25 Stimmen. 

In Köln wurde Dr. Fülling mit 3572 Stimmen gewählt. 
Ludolff v. Camphauſen erhielt 2624 Stimmen. 

Wahlbezirk Dortmund. Wahlrefultat ſoweit erſichtlich Dr. Becker 
5850, 8 Rynſch Bes Stimmen. 

Wahlbezirk Bochum. Wahlr i tlich Dr. Lö we 
ae Pilgrim 18710 eſultat ſoweit erſichtlich 

Erfurt (Stadt). Candidat der Liberalen, Stadtrath Dr. Mar 
Web 3 8 05 gegen Staatsminiſter von der Heydt, welcher 600 Stim⸗ 
men erhielt. 


Lübeck. Der Candidat der y; ; i 
eich die abfolute M 95 ät. er liberalen Partei Advocat Pleſſing 

iel. Profeſſor Hänel mit abſoluter Majorität gewählt. 

Altona. Schleiden mit 1807 RER wiedergewählt. 

Frankfurt a. M. Im Stadtbezirk fiegte Appellationsgerichtsrath 
Kugler mit 214 Stimmen Majorität über Freiherrn v. Rolhſchild. 
Wahlreſultat der Landgemeinde noch unbekannt. 

N Aachen. Candidat der Liberalen Arnold Deutz 
gewählt. 

Wablbezirk Bonn⸗Rheinbach. Candidat der Liberalen Proff⸗ 
Irnich wiedergewählt. 

Im 6. mecklen burgiſchen Wahlkreiſe iſt Profeſſor Julius 
Wiggers, der liberale Candidat, gewählt. 

Wahlbezirk Bochum. Definitives Reſultat. Dr. Löwe (6600) 
gewählt gegen Pilgrim (3600). 

Wahlbezirk Rüdesheim⸗Wiesbaden. 
Majorität gewählt. 

Hun e Wahlkreie). Edgar Roß gewählt. 

Wahlkreis Coburg. Juſtizrath Forkel faſt einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

Wahlbezirk Oſchersleben⸗Halberſtadt⸗ Wernigerode. Wahl⸗ 
reſultat bislang aus 5 Städten und 3 Landbezirken bekannt. 4164 
Stimmen für v. Bernuth, 1593 für Graf Otto Stolberg. Die 
Wahl v. Bernuth's ſcheint ſicher. 

Wahlbezirk Neuhaldensleben⸗Wolmirſtedt. Das definitive 
a noch nicht bekannt, doch iſt von Forckenbeck's 

ahl ſicher. 

Wahlbezirk Otterndorf-Neuhaus (Prov. Hannover). Rudolph 
v. Bennigſen mit großer Majorität gewählt. 

. Leipzig, 31. Auguft. [Wahlen.] Der conſervativ⸗ſächſiſche 
Candidat v. Burgedorff erhielt 40 Stimmen weniger als der 
liberale Dr. Stephani, welcher 11 Stimmen über die abfolute 
Majorität erhielt. 

Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich auf Stadtrath Winter 
(Volkspartei) und Reinke (Hane Cafialkeaner) 

Königsberg, 29. . [Ein ſtarker Vorfall. ie „Kön. Neue 
Ztg.“ belt i e ſehr ſtarken Borfall: Gin dieser Bürger 
wurde vorgeſtern durch feinen Reviercommiſſarius amtlich, jedoch nicht ſchrift⸗ 
lich, zu dem betreffenden Diſtricts⸗Commiſſarius und zwar zu Abends 7% Uhr 
vorgeladen. Der gehorſame Bürger begiebt ſich pünktlich in das Bureau des 
Hrn. Diſtrieis⸗Commiſſarius, natürlich aufs Höchſte geſpannt, was man von 
ihm wolle, da er ſich auch wii des geringſten Verſehens bewußt iſt. Dort 
angelangt findet er noch eine Anzahl Bürger ſeines Reviers anweſend und 
aun hält ihnen der Diſtriets⸗Commiſſarius eine (ange Wablpredigt und fordert ſie 
auf, ja Niemand anderen als den General Vogel v. Falckenſtein zu wählen. 
ge e n an dann de Fee ene be Din Fefe 
Gehör geben A wiſſen wir ſreilic nicht. n 

Flensburg, 30. Aug. [Der Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, Herr v. Selchow, ] begab ſich 
geſtern Mittag, begleitet von 24 mit Landleuten beſetzten Wagen von 
Hadersleben nach Stendetgaard. Abends hatten ſich zu dem Feſimahle 
im Bürgervereine viele Landleute und Bürger von Hadersleben einge⸗ 
funden, wobei Toaſte auf den König und die Miniſter, die Armee, auf 
die unzertrennliche Verbindung mit Preußen, auf „Preußen bis zur 
Konigsau“, auf das „ungetheilte Schleswig“ c. ausgebracht und mit 
Begeifterung aufgenommen wurden. Sowohl Landleute als Bürger 
baten den Minifter, dem Könige zu ſagen, daß fie niemals von Preußen 
ablaſſen wollten. (H. N.) 

München, 28. Aug. [Ueber den neuen Militärgeſetzent⸗ 
wurf,] wie er aus der commiſſionellen Berathung hervorgegangen if, 
wurden viele Unrichtigkeiten in die Welt geſetzt. Folgende Notiz iſt 
aus einer Unt rredung mit Perſonen entſtanden, welche über den Ins 
halt des beſagten Entwurfes wohl orientirt fein müſſen: die Wehrpflicht 
iſt eine allgemeine, das Loos entscheidet nur über die Priorität in der 
Einübung der Waſſen. Diejenigen, welche an unweſentlichen Gebrechen, 
wie Satthals, Kurzſichtigkeit und dergl. leiden, werden ihrer Wehrpflicht 


Dr. Braun mit großer 


Striegau 
den, ſondern haben in Kanzleien, Lazarethen und Werkflätten föni P. Lanbraths Herrn Grafen v. Büd 
5 upp, die Sohne = Stanveöperren, | zmeielofes Sactum mittbeilen. Er hat 
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im erhalten. Auzer venfelven erhielten Stimmen Herr Kreisgerichtsrath Scheder 


edition: Herren Kr. 20 ß 
Auſtalten he die —— übernehmen alle Poſt 
einmal, an ben übrigen Tagen zwei erscheint. 


Montag, den 2. September 1867. 


f Im 
Falle eines Krieges wird alle ſtreitbare Mannſchaft bis zum 32. Le⸗ 
bensjahre aufgeboten; ein zweites Aufgebot kennt der Geſetzentwurf 
nicht. Ebenſo wenig duldet er Stellvertretung oder den Lonstaufch. 


(Fr. J.) 
Oeſterrei ch. 

Karlsbad, 30. Auguſt. [Rouber] iſt nach Wien gereiſt; dem 
Herzog von Gramont ſoll das Miniſterium des Aeußeren angeboten 
ſein. Rouher's Umgebung combinirt eine Minifterlifte, in welcher 
Rouher das Portefeuille des Auswärtigen, Perſigny das des Innern 


zugedacht iſt. J. Fr. Pr.) 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 27. Auguſ. [Im Miniſterrathel hielt der 
Sultan eine Rede zu Gunſten der Eiſenbahnbauten. Der Bau der 
Belgrader Eiſenbahn wurde genehmigt und einer ſerbiſchen Geſellſchaft 
übertragen. Nur die Leiſtung einer Staatögarantie iſt noch in Frage 
geſtellt. i 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. [Dementi.] Die offtcidſe „Tur⸗ 
quie“ dementirt die Nachricht, daß der ruſſiſche Geſandte, General 
Ignatieff, Dinstag einem beim Sultan abgehaltenen Miniſterrathe dei⸗ 
gewohnt habe. General Ignatieff wurde einfach anläßlich ſeiner Rück⸗ 
kehr aus der Krim vom Sultan in beſonderer Audienz empfangen. 


Provinzial - Zeitung. 


N“ 


e. Löwenberg. Anftatt 1178 Wäblern erihienen 238, von denen auf 


Geh. Reg.⸗ und Landrath Dr. v. Cottenet⸗Braunau 212, auf Fabrilbefiger 
Seidler in Egelsdorf bei Friedeberg 18 Stimmen fielen. Friedeberg. n 
503 erſchienen nur 70 Wähler, 70 für den Erſteren. Greiffenderg. Von 
640 nur 106 Wähler, 99 für den Erſteren. Liebenthal. Von 372 nur 134 
Wähler, wovon 128 für den Erſteren. 

& Lüben, 31. Auguſt. Von ca. 800 Wahlberechtigten traten 240 zur 


Wahlurne und ſtimmten 120 für den liberalen Candidaten Grafen zu Dohna 


auf Ketzenau und 120 für Miniſter v. Selchow in Berlin. 


Sagan, 1. Sept. Die IUberale Partei in dem Stadtbezirk hat wieder 
den Sieg mit 674 gegen 222 Stimmen, welche auf den conſervativen Can⸗ 
didaten fielen, davongetragen; auch will man günftige Nachrichten aus den j 


ländlichen Bezüken erhalten haben. 


O Saynau. Aßmann 349, Rittmeiſter Schubert auf Heinersdorf 119 ö 


Stimmen. Nach den bis jetzt hier eingegangenen Notizen hat auch Herr Ahr 
mann die Majorität im hieſigen Landkreiſe. 
Kreis Waldenburg. Es ſtimmten: 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf 174 für Reichenheim, — für Fürft Pleß. 
* * 


Ober⸗Wuüſtegiersdorf 30 = P 
Blumenau 102 = . 56 s 
Donnerau 11 5 111. 5 
Neu-Giersporf — . . 2% : . 
Kaltwaſſer 4 . 25. 0 
Rudolfswaldau 25 . 167 ⸗ 8 
Lomnitz 37 = 5 71 . 
reudenburg 9 * . 20 * 

örnhau 8 =» : 2 2 
Michelsdorf 40 . 18 f 5 
Erlenbuſch 18 . FR x 
rt ig = 5 5 40. a 
rund 2 * 5 1 
Wuſte⸗Walterstoſf 184 3 g 
Zedetzhaide 49 ‚ 5 5 
Dorfbach 20 8 12 . 5 
Schenkendorf 45 . 1 7 5 
ee ER a 
Hausdorf 2 7 ; SEE 2 
Neugericht 7 4 ä £ 22 . f 
Waldenburg 79 . 5 175 ; 
Dittersbach 124 . 106. 
Friedland 80 8 47 „ 5 
Kanne Er 5 80 . 

dor x i 
Ober, Waldenburg > 5 : 223 5 
— 3 11 a a 
twaſſe 8 3 5 Pr 
mma nach den bis jetzt bekannten ieder 

Giebt in Su fur Aiichenbeim 1716 und Nachiichten: 


für Fürſt von Pleß 997 Sti 
S Schweidnitz, 1. & Stimmen. 
läßt ſich aus den bisher eingetroffenen Nachrichten die Wahl des 


auch im Stadtbezirk die Majorität 


1 


pibr. [Zur Wahl Im Wahlkreiſe Schweidnitz⸗ 
ler auf Ober⸗Weiſtritz als ſchon jcht 


* a 8 W 5 BETEN Sr \ 
und Herr Stadlpfarrer Simon, von der katboliſchen gan aufgeſtellt; doch 
blieb der Letztere in unbedeutender Minorität. Im Striegauer Kreiſe fand 
dadurch eine Stimmenzerſplitterung zu Gunſten der Conſervaliven ſtatt, daß 
15 noch einen zweiten liberalen Candidaten aufgeſtellt hatte, Herra Fehrn. 
v. Rohkirch. f 
u alledem dürite das Eine erſichtlich fein, daß die liberale Partei auch 
nicht die geringſten Anſtrengungen gemacht bat, die Wahl eines Parteigenoſe 
fen zu fihern. Die Betheiligung war eine welt geringere als das vorine Nat. 
A 4 Aus dem Rieſengebirge. In Warmbrunn ſtimmten 140 für Prof. 
Dr. Tellkampf, 127 für Landrath v. Grävenitz, 25 für Graf Schaffgotſch; in 
Heriſchdorf ſtimmten 100 für Dr. Telltampf, 28 für Landrath . Grävenitz; 
mn Hermsdorf u. K. ſtimmten 21 für Dr. Tellkampf, 128 für Landrath von 
Grädenitz, 3 für Gr. Schaffgotſch; in Petersdorf ſtimmte 60 für Ur. Tell 
Kampf, 26 für Landr. v. Grävenitz, 1 für Graf Schaffgotſch; in Voiglsdorf 
575 es Dr Dr Tellkampf, 32 für Landrath v. Grävenig, 11 für Graf 
Schaffgotſch = 55. b 
Bolkenhain. Von 594 Wahlberechtigten haben 95 Stimmen abgegeben. 
Davon erhielt Graf Stollberg 82 und Kaufmann Methner 10 Stimmen. 
Wigandsthal, 1. Septbr. Das Wahlergebniß in der zum Görlitz⸗Lau⸗ 
baner Wabltreife gehörigen Herrſchaft Meffersdorf iſt ein entſchieden liberales, 
ca. 200 Stimmen für v. Carlowitz, gegen ca. 140 für d. Sydow, wozu haupt⸗ 
ſächlich Wigandsthal mit ca. 80 l. gegen 20 c. Stimmen beigetragen hat. 
Für l berale Abſtimmung in den Orten Gebhardsdorf, Volkersdorf und 
Schperta bürgt die Geſinnung der Bewohner. 0 
Jauer. Geringe Betbeiligung. Es erhielten Graf Stollberg 452, 
Kaufmann Robert Methner aus Landeshut 94 und Baron von Richthofen 
13 Stimmen. N ? 
4s LͥLandeshut, 31. Aug. Das Reſultat ſtellt ſich in der Stadt felbft für 
Ye Graf Stolberg auf Kreppelhof günftiger als für Kaufmann Robert Methner. 
Reichenbach. Das Ergebniß ist bisher aus den Oitſchaften des Kreiſes 
Reichen dach excl. Schlaupitz, Mellendorf, Langſeifſersdorf, Hennersdorf, Olbers⸗ 
I Bor, Pfaffendorf, Guhlau, Gr.⸗Ellauth, Steinkunzendorf, Weigelsdorf und 
Scdobergrund bekannt. Es ſtimmten 4150 Perſonen, wovon 2246 für Tweſten, 
9058 für v. Schweitzer, v. Camphauſen in Köln und geiſtlicher Rath Müller 
ethielten die übrigen Stimmen. In der Stadt Reichenbach erhielt v. Schweitzer 
nur ſehr wenig Stimmen. Die Zeſtſtellung des Reſultates für den Wahlkreis 
findet nächſten Mittwoch in Neurode ſtatt. 


. 
8 


gehabte Wahl zum Reichstags⸗Abgeordneten mit bedeutender Majorität für 
den liberalen Candidaten Herrn Grafen zu Doh na auf Kotzenau ausgefallen. 
In Tillendorf erhielt Graf Dohng 122, Miniſter v. Selchow 21 Stimmen. 
en Neundorf Graf Dohna Bl, Miniſter v. Selchow 7 Stimmen. — In 
Odber⸗Thomaswaldau Graf Dohna 65, Miniſter v. Selchow 8 Stimmen. 
a. ; (Nieberſchl. Cour.) 
. „ Neumarkt, 31. Augaſt. Von 1200 Mahlberechtigten kamen zur Wahl 
35324 und wurden 524 giltige Stimmzettel abgegeben. Es erhielten Stimmen: 
Wachler 401, Stößer 103, Wick 20. 

Ey r. Namslau. Hauptmann v. d. Leeden in Berlin erhielt 117, der 

conſervative Baron v. Saurma auf Sterzendorf 64, der kaſholiſcherſeits vor⸗ 
geſchlagene Graf Henckel v. Do tersmarck auf Kaulwitz 45 und v. Binder 
Olbendorf 5 Stimmen. In Ellguth und Deutſchmarchwitz iſt Baron 

v. Saurma faſt einſtimmig gewäblt worden. 
B Nimkau. v. Stößer 62, Wachler 16, Wick 10, zu, 88 Stimmen. — 

n Groß⸗ und Klein⸗Saabor mit Lubthal: Wick 17, Wachler 15, v. Stößer 

Stimmen. 

5 W. Oels. Graf Dybrn auf Reeſewitz erbielt 678 Stimmen und Prinz 
Byron von Curland auf Poln.⸗Wartenberg 125 Stimmen. So viel verlau⸗ 
tet, iſt das Wahlergebniß auch in den Landgemeinden hieſigen Kreiſes ent: 
ſchieden für Graf Dyhrn ausgefallen. 5 
8. Strehlen. Es ſtimmten 400; darunter erhielt v. Vincke⸗Olbendorf 
2275, Aſſeſſor Jung aus Köln 94, v. Eicke⸗Poppelwitz 27, Fürſt Radzi vill zu 
Berlin 2 Stimmen. 

8 Woblau. Cheſpräſident a. D. von Frankenberg-Ludwigsdorf 
auf Nieder ⸗Schüttlau erhielt von 166 abgegebenen Stimmen 159, der Gegen⸗ 
candidat Berghauptmann a. D. von Carb all nur 5 Stimmen. 
Bernſtadt Gr. Dyrhn 460, Pr. Bison 15 Stimmen. 
% Dybernfurth. Bei äußerſt geringer Bethei igung an der Wahl er⸗ 
ur Bam: Ba Frankenberg 43 und Juſtizrath Fischer 6 Stimmen, eine 
bon Carnall. 8 5 
1 8 Feſtenberg. Von den beiden Candidateg 
land und Grafen v. Dyh r erhielt Erſterer 82, Letzterer 46 Stimmen. 
Kreis Neurode. Von 1336 Stimmen 797 für Tweſten. 
Ueber höchſtens 700 Stimmen fehlt Nachricht. (Tel. Dep. d. Bresl. Z.) 


3 Tao K. Poln.⸗Wartenberg, 31. Auguſt. Von 400 Stimmberechtigten gaben 

223 ihre Stimmen ab. Prinz Biron v. Curland erhielt devon 194 und 

Graf Dyhrn⸗Reeſewitz 29 Stimmen. b 

7 725 Stimmen erhielt v. d. Leeden 433, Binde 
Stimmen. 
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Bringen Biron von Cur⸗ 


enthal. N 
L. Carlsrub. Schwache Betheiligung. Van 157 abgegebenen Stimm⸗ 
getteln erhielten Sanitätsraih Dr, Freund 13, Fürſt Radziwill 2, Herzog 
5. Ratibor und Graf Pückler je 1 und Juſtiz⸗Minißer Mühler 140. 
ech Oppeln. Von 1735 Wahlberechtigten haben nur 303 ihre Stim⸗ 
men hierorts abgegeben. Es erhielten: Cultus⸗Miniſter v. Müpler 207, Fürſt 

Boguslav Radziwill in Berlin 56, Staatsminiſter a. D. Graf Pückier 13, 
Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Eichhorn 10, Geh. Regierungs⸗Ralh Dr, Elvenich 5, 
Sſeifenſtedermeiſter Carl Schwartz 5, Regierungsrat) Dr, Jeden 2, Regie⸗ 
krungs⸗Präſident Dr. p. Viebahn 1, Aſſeſſor Lasker 1 Stimme, 3 waren ungiltig. 
Proskau. Von 300 Wählern haben 85 gewählt, ſämmtlich für Cultus⸗ 
minister v. Mübler. 5 

Beuthen DS. Soviel ſich bis jetzt überſeben läßt, iſt für ven nördlichen 
Theil des Kreiſes Beuthen OS. der Graf Guido Henckel von Donnersmarck 
auf Neudeck als Abgeordneter für den Reichstag gewählt worden. Als Gegen: 
candidat wurde, aber erſt in den letzten Tagen, der hieſige Pfarrer Schaffranek 
aaufgeſtellt und hat in der Stadt felbft auch die meiſten Stimmen erhalten. 
7 Guttentag. Von 471 ſtimmfäbigen Wählern waren 150 enſchienen. 

Sämmtliche wurden für den Herzog bon Ujeſt abgegeben. 

5 Krappitz, 31. Auguſt. Bei der heute erfolgten Wahl des Abgeord⸗ 
neten für den Reichstag übten von 460 Wablberechtigten nur 56 dieſes Recht 
aus; es erhielt der Cultus⸗Miniſter v. Mühler 41, der, Bürgermeiſter 

Rezner von hier 11, der Faeſt v. Rabaimilt in Berlin 2, der Fleiſcher⸗ 
maeiſter Paul Halama 1 Stimme, ein Stimmzettel war ungültig. 

Neufalz. Bei der heutigen Wahl erhielten; in Grünberg Geh. Regie⸗ 
krungsratb Jacobi (liberal) in Liegnſtz 1008 Stimmen, in Neuſalz 395 St., 
in Beuthen a. O. 247 St. Freiſſart 313 St. Der conſerdative Candidal 
Hauptmann v. Grävenitz erhielt 338 Stimme. 
Gleiwitz. In Gleiwitz und Umgegend iſt die Hälfte der abgegebenen Stimmen 
dem Herzog v. Ujeſt zugefollen find; aus den übrigen Oriſchaften des Wahl⸗ 
bdeeziets iſt laut Privalberichten das Ergebniß dem Herzog v. Ujeſt günſtig, 

ſo daß mit Beſtimmtteit feine Wiederwahl angenommen werden kann. — 

Außerdem hat in Gleiwitz Savigny 293, Waldeck 51. Die übrigen zer⸗ 
ſplitterten ſich. 3 

Lublinitz. Hier wurde der Herzog v. Ujeſt einſtimmig mit 261 Stim⸗ 
men gewählt. 8 et 
+ Leobſchütz. Schwache Beiheiiigung. Deincorbnetre 
Ganzen 347 Stimmen, während die übrigen 180 ſich gast 
auf die Stimmen Savigny und Waagen vertbeilten. Im 
nig fiel die Mehrzahl der Stimmen gleichfalls auf Eogel. 5 

2 Oſtrowo. Von 770 abgegebenen Stimmzetteln erhielten Staats miniſter 

„D. Graf Schwerin⸗Putzar 526, Kreisgerichtsrath Pilaski 247. Trotz⸗ 
dem hat die deutſche Partei keine Ausſicht, ihren Candidaten durchzubringen, 
da die Umgegend überwiegend polniſch iſt. 
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Bunzlau, 31, Auguſt. [Wahlen] Hier in det Stadt iſt die heut ftatle] > 


ruhig, 51—53 Sgr., per 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 31. Aug. Aus Madrid eingelaufene Reglerungsdepeſchen 
vom 30. und 31. d. M. fahren fort, den Aufſtand als beendigt dar⸗ 
zuſtellen. Contreras habe mit 500 Mann bei Bagneres de Luchon die 
franzöfiſche Grenze überſchritten und ſei deren Entwaffnung erfolgt. Auch 
bei Bejar ſeien die Inſurgenten geſchlagen und verſprengt worden. 

Paris, 31. Aug. Heute hat eine Conſeilsſitzung ſtattgefunden, zu 
der Marquis de Mouſtier nach Paris gekommen iſt. f 

Einer Mittheilung des „Etendard“ zufolge werden die Majeſtäten 
am 7. September nach Biarritz gehen und Anfangs October zum Em⸗ 
pfange des öͤſterreichiſchen Kaiferpaares von dort zurückkehren. 

„Etendard“ beſtätigt die Nachricht, daß Contreras mit 150 Auf: 
ſtändiſchen die franzöſiſche Grenze überſchritten hat. 

„Patrie“ ſchreibt: Das franzöſiſche Circular über die Salzburger 
Zuſammenkunft datirt vom 25. d. Mts. und iſt am 29. abgegangen. 
Das Circular wahrt der Zuſammenkunft den Charakter der Höflichkeit 
und des Beileides und flellt dieſelbe als ein neues Pfand des Frie · 
dens dar. 5 

Weder der Morgen- noch der Abend-„Moniteur“ veröffentlichen die 
von dem Kaiſer an der Börſe in Lille gehaltene Rede. 

Petersburg, 31. Aug. Der „Ruſſiſche Invalide“ dementirt offi⸗ 
ciell die von dem „Courrier francais” gebrachte Nachricht über Concen⸗ 
trirung ruſſiſcher Truppen an der öſterreichiſchen Grenze; die ruſſiſche 
Armee habe außer den üblichen Dislocationen keinerlei Bewegungen vor⸗ 
genommen. 

Admiral Farragut, dem ein glänzender Empfang zu Theil gewor⸗ 
den, hat mit der amerikaniſchen Escadre Kronſtadt geſtern verlaſſen. 

Brüſſel, 1. Sept. Der ehemalige Juſtizminiſter Teſch wird ſich 
auf Erſuchen des Königs ſofort nach Wien begeben, um die auf die 
Nachlaſſenſchaft des Kaiſers Maximilian bezüglichen Fragen zu ordnen. 


Telegraphiſche Courſe und Vörſennachrichten. 
Paris, 31. Auguft, Nachmittags 3 Uhr. Feſte Haltung. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 69, 
62% bis 69, 75 bis 69, 67%. Italieniſche 5% Rente 49, 00. 3% Spanier 
„. 1 Spanier —, . Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 480, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 286, 25. Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 382,50. Oeſterr. 
Anleihe von 1865 330, 00. 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 827 

London, 31. Auguſt, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
1% Spanier 31%. Italien. 5& Rente 48%. Lombarden 15. Mexicane 
14%. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 87. Silber 60%. Türkiſche Anleihe 
von 1865 31, 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 73%, Heiß. te 

London, 1. Septbr., Vorm. Prachtwetler. — Geſtern find in die Bank 
von England 57,000 Pfd. Sterl. gefloſſen. Der Silbermarkt war matt. Die 
Nachfrage nach Dollars für China hatte aufgehört. 

London, 1. Sept., Vormittag. Aus New⸗York vom 31. v. M. Abends 
wird per atlant. Kabel gemeldet: Wechſelcvurs auf London in Gold 109%, 
Goldagio 41, Bonds 114%, Illinois 120%, Eriebahn 70%, Baumwolle 
27, vaffinirtes Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 30. — Es haben nur 
wenig Goldverſchiffungen ſtattgefunden. 

Frankfurt a. M., 31, Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß: 
Courſe; Wiener Wechſel 95%. Fumlandiſche Anleihe 83%. Neue Finn: 
and. 4% Pfandbriefe 82%._6% Verein. Staaten » Anleihe pr. 1882 77%. 
Deftere. Bank⸗Antbeile 653. Oeſſerr. Credit⸗Actien 172. Tarmſtädter Bank⸗ 
Kein 200. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn; 
Aclien 225%. Oeſierreichiſche Cliſabetbbahn 111. Böhmiſche Weſtbahn —. 
Rbein⸗Nahebahn —, Ludwigsbaſen⸗ Bexbach 148%. Heſſiſche Ludwigsbahn 

27, Parmſt. zettelbant —. Oeſterr. 15% ſteuerfr. Anleihe 47%: 18546. 
ooſe 58. 1860er Lodſe 68. 1864er Looſe 75. Badiſche Looſe —. 
Kurheſſiche Looſe 52%. 5% öͤſterr. Anleihe von 1859 , Oeſterreich 
National⸗Anl. 52%. 5 Metalliques —, 4½ J Metall. % Baieriſche 
3 we Ki 1858 1 Mic 9 Be eſt. m 

N a. Sept., il 2 ecten-; cie 2 

feft und leuft Gerd deten 174. 1 bse 88 a Stbeuerfeeiel u 

48. Staatsbahn 227%. Ameritaner 77% 

Wien, 31. Aug. [Abendbbrſe.] 
bahn 170, 70. 1860er Looſe 84, 20. 64er Looſe 77, 10. Staatsbahn 
237, 50, Galizier 214, 25. Steuerfreies Anlehen —, , Napoleonsd'or 
9, 92%. Angle⸗Auſtria⸗Bank —, —. Ungariſche Credit⸗Actien —, —. 

Wien, 1. Septbr., Mittags. [Privatberketr.] Feſt. Eredit⸗Actien 
182, 60. Staatsbahn 237, 90. 1860er Looſe 84, 25. 1864er Looſe 76, 00 
(nad der Ziehung). Galizier 214, 25. Lombarden 00, 00. Steuerfr. Anz 
leihe 00, 00, Ungariſche Creditactien 00, 00. Napoleons or 9, 90%, 

Hamburg, 31. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Fonds angenehm. 
Oeſterr. ⸗franzöſiſche Staatsbahn 476. Lombarden 372. Italuniſche Rente 48, 
5% Ruſſen von 1862 81%. — Schluß⸗Courſe: Hamb. Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe 90. National⸗Anleibe 53 /. Oeſterr. Credit Actien 72“. Deiterr, 
1860er Looſe 67%. Mericaner — —. Bereinsbank 110%, Nordp. Bant 
118%. Rheinische Bahn 116. Nordbahn 9276. Altona ies 127. Fitinländ. 
Anleide 82%, 1864er Auf. Prämien⸗Auleite 92. 1866er Ruſſ. Prämien; 
Anleihe 88%, Gproc. Verein. Staaten⸗As leite pr. 1882 70%, Disconto —. 

Hamburg, 31. August, Nachmittags 2 Mir 30 Min. [Gerreſdemarkt. 
Weizen und Rogen loco ſchwächer gefragt, 
pr. Uuguſt⸗September 5400 Bd. netto 147 Bancothaler Br. und Gld., pr, 
Herbit 143 Br., 142 Gld. Roggen pr. Auguſt⸗Septbr. 5000 Pfd. Brute 
103 He., 102 Gld., pr. Herbst 101 Br., 100 Glo. Hafer ſtille. Oel ger 
ſchäſtslos, loco 24%, pr. October 24%, pr. Mal 24 . Kaffee verkauft 3000 
Sack Rio zu 5—6 Sch, Zink ſeſt. — Sehr schönes Weiter. 

W 31. Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, höher, 464% Fres. 
pr. 1 0. 5 

Liverpool, 31. Auguft, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſag. 
Middſing Amerikaniſche 10 4. Middling Orleans 10%, Fair Dhollerah 7%. 
Goon middling fair Dyollerah 6%. Middling Phollerab 6% Bengal, 6. Goot 
Br nr Fine Bengal —. Oomra 7. Pernam 10%. Gayptiaı — 

myrna 7%. 

Parts, 31. August, Nachmitt. 4950 vr. August 98, 00, „r. Septem⸗ 
ber⸗Dezember 99, 00. pr. Januar⸗April 99, Mel ar. Augun 82, 00 
5% September⸗Dezember 78, 00, Sms er. Auguſt 67, 00. 


Breslau, 31. Auguſt. [Wollbericht.] Seit unſerem letzten Monats 
berichte hat ſich die Lage des Geſchäfts wenig gebeſſert. Der Umſatz belief 
ſich nur auf 2300 Cir. in allen Gattungen zu gedrückten Preiſen. 

Es iſt ein Rückgang ſeit der Schur von 4 5 Thlr., namentlich in den 
mittleren und geringeren Qualitäten, wohingegen ſich die feinen Gattungen 
fortdauernd behaupten, mindeſtens anzunehmen, wobei unſere Händler ſich 
nachgiebig zum Verkaufe zeigen. 5 Und 

er Wollbeſtand kann beiläufig bei auter Aus wahl mit 40,000 Ctr. an 
genommen werden, dazu langen täglich friſche Zufuhren an. 

In ſchleſiſchen Wollen war der Abſatz ſebr gering; in Kamm⸗ war, berfelb: 
gleich Null. — Nur inländiſche Fabrikanten waren ıhätig. — Nach dem Aus: 
lande iſt wenig verkauft worden. REN 

Die Handelskammer. Commiſſion für Wollerichte. 

# Breslau, 2. Septbr. Bei ruhigem Geſchäftsverkehr waren Getreide⸗ 
Preiſe am beutigen Markte wenig veränderf. 8 

Weizen behauptet, pr. 84 Pid. neuer ſchleſiſcher weißer 88 — 100 Sgr., 
gelber 85—93 Sgr., feinſte Sorte bis 2 Sgr. über Notiz bezahlt. Roggen 
ungefähr preishaltend, pr. 81 Bio, ſchleſiſcher 7776 Sgr., ungariſcher 72— 
77 Sgr., feinſte Sorte 78 Sgrô bezahlt, — Gerſte ſchwach beachtet, vr, 


74 Pfd. ſchleſiſche 45 bis 52 g. fremde 50 bis 58 Sgr., feinſte Sorte]! 
über Notiz bezahlt. — Hafer behauptet, pr. 50 Pfd. 29 —30 Sgr., feinſte billige Waſche⸗Fabrit vo 
9 


Sorte 31 Sgr. bezahlt, — Erbſen ohne Beachtung. — Wicken ohne Frage. 
Oelſaaten in vermehrter Frage. ) 
lein in neuer Waare mehr zugeführt und billiger erlaſſen. — Rapskuchen 


Herbß 48 bie 49 Sgr. pr. Ctr. 


Sarprishn. Sgr. mr 
Derker Weizen, neuer 88 93-100 Micken 40 50 54 
Gelker Weizen „ 85—89.— 94 Bohnen 385.90 95 
Meggen TOT Sgr. pr. Sac 150 Pfv. Hrutto. 
Gesſte ... 44-51-57 Schlag⸗Leinſ ga. 190200 210 
Tee 29-3031 Binter-Raps....... 176-186 196 
Erdſen 656973 Winter⸗Rüſen 172 182190 


Kleeſagt ſtilles € 1 8 
Neue Kartoffeln an, 1%4—2 Sgr. 
Berlin, 1. September. [Courſe aus dem heutigen Privatver⸗ 
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Feſt. Credit⸗Actien 182, 20. - Norbe| ı 
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tebr.), Stimmung feft und beliebt; für Defterreidifcie Crerir Actien lagen 


große Kaufordtes vor. Wir notiren: Ocſterr. Credit⸗Acttien 74%—% bez. 
u. Br., 1860er Looſe 68% —69 be. Franzoſen 129% bis 130 bez., Lombar⸗ 
e, Be 

merikaner „ pe » September Br., Nord P 
Köln» Mindener 141%, Rbeiniſche 117%, kurz Wien 82 % — bez. a 


Berliner Börse vom 31. August 1867, 


Tendz- und deld-Cauzze. Flsenbehn-Stemm-Aslier. 
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Berlin, 31. Auguſt. Roggen loco neuer 60—72 Thlr. ab Bahn 


bez. — be od 11¾ Thlr. bez. — Spiritus loco obne Faß 
ohne Geſchaft, pro Ang. 23%, Thlr. ben., Aug.⸗Sept. 22½— , Thlr. bez., 
Sept.⸗Oct. 22% — ½ Thlr. bez. und Gld., % Tl lr. Br., Oct.⸗Nov. 18% 
Thlr., Novbr. Dezbe. 171 — 4 Thlr. bez. “ 


Brieffaften der Redaction. 
Aus dem Kreiſe Schweidnitz, 30. Auguſt: Das Factum 
iſt bekannt und bereits vor Wochen von den Zeitungen erwähnt worden. 
K. Poln.⸗Wartenberg: in jedem Kreiſe iſt ein ſolcher Verein; 
wir können derſelben nur bei wichtigeren Veranlaſſungen gedenken. 


auf Termine matter. Weizen] 


f Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Nachmittag 4% Uhr verſchied nach kurzen, 
Dr, Philos. Rudolph Dreſcher 

im Alter von 31 Jahren. . 

Schleſien verliert in dem ſo früh Vollendeten einen ſeiner treueſten Söhne, 
deſſen Lebensziel es war, die ihm fo liebe Heimath bis in's Kleinſte zu erfor: 
ſchen und durch Wort und Bild zu verberrlichen. Alle aber, die ihm jemals 
näher traten, beweinen in ihm einen offenen und ehrlichen Freund, der in der 
anſpruchsloſeſten Weiſe mit Wort und That a belfen ſtets bereit war. 

Thränenden Auges ſtehen an feiner Gruft, die einen der bravſten Mens 
ſchen nun für immer verſchließt, ſeine Freunde. 

1867. 12131] 


Breslau, den 1. September 
dolph Drefcher findet heute Nachmittag 
[3132] 


aber ſchweren Leiden 


Die Beerdigung des Dr, phil, Au 
5 Uhr auf dem großen Kirchhofe a 
Breslau, den 2. September h 


Saifon-Theater im Wintergarten. 

Montag, den 2. Sept. Zum fünften Male: „Pariſer Leben.“ Komiſche 
Operette in 4 Alten von Meilbte und Halevr. Mufit von J. Offenbach 
Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. Nach der Vorftellung Fort⸗ 
ſetzung des Concerts. 


— — 2 UNw : — ͤ ͤ äA äwaUͤ—':ĩé·Nͤͥ᷑ ́T'äk(—!'—⸗P7U 
Unser deschäfts-Local befindet sich jetzt: 


Ohlauer - Strasse Nr. 76 und 77, 


Tu den drei Hechten, 
schrägüber dem Hotel zum „Weissen Adler“. 


Gebrüder Knaus, 


Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
von Preussen. [1608] 


apier⸗Kragen in allen neuen Facons und für jede Hals⸗ 


weite paſſend, liefert die bekannt reele und 
n L. Seidenberg, Schweidnitzerſtraße 12. [1282 


2 Geriebene Delfarben, 


fertig zum Anſtricd, Malers und Mauerfarben, Lack und Firniſſe em 
pfiehlt tnt Qualität 10 bill ſten Preiſen a 8 1158 
obert Scholz, Burgstraße Nr. 1, gegenüber den Fiſchtrög 


0 * hier. i 
Im Ganzen gut; 3% gew. H. wieder fürchterlich. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Nruck ven Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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